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Bei uns ging die Prüfungsphase sehr schnell los und ging über ein Jahr. Wir hatten dafür mehr
Zeit für Lehrproben etc. als die Refis nach uns, die die selbe Anzahl an Lehrproben usw. hatten,
aber innerhalb eines kürzeren Zeitraumes.
Ein Kind bekommen führte sozusagen zum Abbruch und endgültig durchfallen (Begründung:
Das Leben ist planbar und wer das nich schafft zu planen ist unstrukturiert,...). Es wurden
ernsthaft Refis vor die Wahl gestellt: Kind oder Lehrerin werden (Aus meinem Seminar 20%).

Es ist aber durchaus möglich, dass es heute anders ist. Ich war an einem sehr schrecklichen
Seminar mit sehr altmodischen Ansichten und Strukturen (z.B. Kontrolle der Fingernägel,...).
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